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Verzeichnis der ABC-Stichworte

Erbschaftsteuerrecht

Anzeigepflichten
Auflage
Ausschlagung
Behaltensregelung
Behaltensregelung, Betriebsver-

mÇgen
Behaltensregelung, Kapitalge-

sellschaftsanteile
Behaltensregelung, land- und

forstwirtschaftliches Ver-
mÇgen

BerÅcksichtigung frÅherer Er-
werbe

BerÅcksichtigung frÅherer Er-
werbe, DurchfÅhrung der Zu-
sammenrechnung

Erwerb von Todes wegen,
Pflichtteil

Familienheim
GrundstÅck, Bewertung (bebaut)
GrundstÅck, Bewertung (unbe-

baut)
GrundstÅck, Verschonungs-

abschlag nach § 13d ErbStG
GÅtergemeinschaft
GÅtergemeinschaft, fortgesetzte
Mehrfacher Erwerb desselben

VermÇgens
Mietereinbauten
Mittelbare Schenkung

Pflichtteilsanspruch
Schenkung auf den Todesfall
Steuerbefreiung
Steuerbefreiung, Familienheim,

Ehegatten, Schenkung
Steuerbefreiung, Familienheim,

Ehegatten, Todesfall
Steuerbefreiung, Familienheim,

Kinder
Steuerbefreiung, Gelegenheits-

geschenk
Steuerbefreiung, Hausrat
Steuerbefreiung, Kunstgegen-

st!nde und Denkm!ler
Steuerbefreiung, Pflegeleistun-

gen
Steuerbefreiung, VermÇgens-

rÅckfall
Steuerberatungskosten
Steuererkl!rung
Tarifbegrenzung
Teilungsanordnung
"bernahme der Steuer
Verm!chtnis
Verschonungsmaßnahmen fÅr

UnternehmensvermÇgen
Verschonungsmaßnahmen fÅr

UnternehmensvermÇgen, Ab-
zugsbetrag, gleitender

Verschonungsmaßnahmen fÅr
UnternehmensvermÇgen,
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Entlastungsbetrag nach § 19a
ErbStG

Verschonungsmaßnahmen fÅr
UnternehmensvermÇgen,
Stundung BetriebsvermÇgen

Verschonungsmaßnahmen fÅr
UnternehmensvermÇgen,
Verschonungabschlag 85%

Verschonungsmaßnahmen fÅr
UnternehmensvermÇgen,
Verschonungsabschlag 100%

Verschonungsmaßnahmen fÅr
UnternehmensvermÇgen,
Vorababschlag fÅr Familien-
gesellschaften

Vor- und Nacherbschaft
Vor- und Nacherbschaft, Heraus-

gabe
Wohnrecht
Zugewinnausgleich, Anrech-

nung
Zuwendungsnießbrauch

Ertragsteuerrecht

Abfindung, AGG
Abfindung, Entsch!digung
Abfindung, Steuerbefreiung
Abfindung, Zusammenballung

von EinkÅnften
Abflussprinzip, Anwendungs-

bereich
Abflussprinzip, Grunds!tze
Abflussprinzip, Sonderregelun-

gen
Abgeltungsteuer
Adoption
AIF
Aktienanleihe

Aktivierung
Alleinerziehende, Entlastungs-

betrag
Altersteilzeit
Altersversorgung, betriebliche,

arbeitsrechtliche Grundlagen
Altersversorgung, betriebliche,

Auslagerung
Altersversorgung, betriebliche,

Direktversicherung
Altersversorgung, betriebliche,

Direktzusage
Altersversorgung, betriebliche,

Entgeltumwandlung
Altersversorgung, betriebliche,

gesellschaftsrechtliche Ver-
anlassung, Abfindung

Altersversorgung, betriebliche,
gesellschaftsrechtliche Ver-
anlassung, Nur-Pension

Altersversorgung, betriebliche,
gesellschaftsrechtliche Ver-
anlassung, Probezeit

Altersversorgung, betriebliche,
Pensionsfonds

Altersversorgung, betriebliche,
Pensionskasse

Altersversorgung, betriebliche,
Portabilit!t

Altersversorgung, betriebliche,
Steuerbefreiung Versorgungs-
beitr!ge

Altersversorgung, betriebliche,
UnterstÅtzungskasse

Altersversorgung, betriebliche,
Verzicht

Altersversorgung, betriebliche,
Weiterbesch!ftigung

Altersvorsorge, private
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Verzeichnis der ABC-Stichworte

Altersvorsorge, private, Alters-
vorsorgezulage

Altersvorsorge, private, nach-
gelagerte Besteuerung

Altersvorsorge, private, sch!dli-
che Verwendung

Altersvorsorge, private, Sonder-
ausgabenabzug

Altersvorsorge, private, Verfah-
rensfragen

Altersvorsorge, private, Wohn-
riester

Anliegerbeitr!ge
Anrufungsauskunft
Antragsveranlagung
Anzahlung
Arbeitgeberhaftung
Arbeitnehmer
Arbeitnehmerbeitr!ge
Arbeitnehmer-Pauschbetrag
Arbeitnehmer-Sparzulage
ArbeitnehmerÅberlassung
Arbeitslohn
Arbeitslohn, Begriff
Arbeitslohn, Betriebsveranstal-

tung
Arbeitslohn, Job-Ticket
Arbeitslohn, Kfz.-"berlassung
Arbeitslohn, SachbezÅge
Arbeitslohn, steuerfreie Zuwen-

dungen
Arbeitslohn, Trinkgeld
Arbeitslosengeld
Arbeitslosenversicherung
Arbeitsmittel
Arbeitszimmer, h!usliches, ab-

ziehbare Kosten

Arbeitszimmer, h!usliches, an-
derer Arbeitsplatz

Arbeitszimmer, h!usliches, Mit-
telpunkt der Gesamtt!tigkeit

AufsichtsratsvergÅtung
Aufwandsentsch!digung, Ehren-

amtsfreibetrag
Aufwandsentsch!digung, Çffent-

liche Kassen
Aufwandsentsch!digung,

"bungsleiterfreibetrag
Aufwandsentsch!digung, Vor-

mund
Aushilfskr!fte
Aushilfskr!fte, Entgeltgering-

fÅgigkeit und Besch!ftigung
in Privathaushalten

Aushilfskr!fte, Grundlagen
Aushilfskr!fte, Land- und Forst-

wirtschaft
Aushilfskr!fte, ZeitgeringfÅgig-

keit
AußergewÇhnliche Belastung
AußergewÇhnliche Belastung,

ABC
AußergewÇhnliche Belastung,

Krankheitskosten
AußergewÇhnliche Belastung,

Wiederbeschaffung
Beerdigungskosten
Berufskleidung
Berufskrankheit
Bestechungs- und Schmiergelder
Betreuer
Betriebsaufspaltung
Betriebsaufspaltung, Beendigung
Betriebsaufspaltung, Formen
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Betriebsaufspaltung, personelle
Verflechtung

Betriebsaufspaltung, sachliche
Verflechtung

Betriebsausgaben
Betriebsausgaben, angemessene
Betriebsausgaben, Bekleidung
Betriebsausgaben, Berufsverband
Betriebsausgaben, Drittaufwand
Betriebsausgaben, Eigenaufwand
Betriebsausgaben, Geschenke
Betriebsausgaben, Gruppenreise
Betriebsausgaben, nachtr!gliche
Betriebsausgaben, Sch!tzung
Betriebsausgaben, Sponsoring
Betriebsausgaben, Steuerbera-

tungskosten
Betriebsausgaben, steuerliche

Nebenleistungen
Betriebsausgaben, unangemesse-

ne, Fahrzeugkosten
Betriebsausgaben, vorweg-

genommene
Betriebsausgaben, zeitliche Zu-

ordnung
Betriebseinnahmen
Betriebseinnahmen, Gruppen-

reise
Betriebseinnahmen, nachtr!gli-

che
Betriebseinnahmen, Nutzungs-

ausfallentsch!digung
Betriebseinnahmen, Preisgeld
Betriebseinnahmen, Schadens-

ersatz
Betriebseinnahmen, steuerfreie
Betriebseinnahmen, zeitliche

Zuordnung

BetriebsvermÇgen
BetriebsvermÇgen, GrundstÅck
BetriebsvermÇgen, GrundstÅck,

EhegattengrundstÅck
BetriebsvermÇgen, GrundstÅck,

Entnahme/Einlage
BetriebsvermÇgensvergleich
Betriebsvorrichtung
Bettelei
Bewerbungskosten
Bewirtungskosten, Arbeitneh-

mer
Bewirtungskosten, Unterneh-

mer
Bilanz
Bilanz, Bilanzauffassungen
Bilanz, Bilanzwahrheit
Bilanz, Vollst!ndigkeitsgebot
Bilanz, Vorsichtsprinzip
Bilanz!nderung
Bilanzberichtigung
Bilanzenzusammenhang
BuchfÅhrung
BÅrgschaft
Darlehen, partiarisches
Denkmalschutz, Bescheini-

gungsverfahren
Denkmalschutz, denkmalrecht-

liche Voraussetzungen
Denkmalschutz, FÇrdermÇglich-

keiten
Devisentermingesch!ft
Diebstahl
Dividende
Dividendenschein
Doppelte HaushaltsfÅhrung
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Doppelte HaushaltsfÅhrung, ab-
ziehbare Kosten

Doppelte HaushaltsfÅhrung, be-
rufliche Veranlassung

Doppelte HaushaltsfÅhrung, ei-
gener Hausstand

Doppelte HaushaltsfÅhrung,
Wohnung an erster T!tig-
keitsst!tte

Drittaufwand
Durchlaufende Posten
Ehe
Ehe, GÅterst!nde
Ehescheidung, Beendigung des

GÅterstands
Ehescheidung, Kinder
Ehescheidung, Kosten
Ehescheidung, Veranlagung
Eigenkapital
Eigentum, wirtschaftliches
EinkÅnfteerzielungsabsicht
EinkÅnfteerzielungsabsicht, Ge-

werbebetrieb
EinkÅnfteerzielungsabsicht, Ka-

pitalvermÇgen
EinkÅnfteerzielungsabsicht,

Land- und Forstwirtschaft
EinkÅnfteerzielungsabsicht,

selbst!ndige Arbeit
EinkÅnfteerzielungsabsicht,

sonstige EinkÅnfte
EinkÅnfteerzielungsabsicht,

Vermietung und Verpachtung
Einnahme-"berschussrechnung
Einnahme-"berschussrechnung,

Einzelf!lle
Einnahme-"berschussrechnung,

Grunds!tze

Einnahme-"berschussrechnung,
Tausch

Entfernungspauschale
Erbauseinandersetzung, Aus-

scheiden eines Miterben
Erbauseinandersetzung, Be-

triebsvermÇgen (Einzelunter-
nehmen)

Erbauseinandersetzung, Erbteils-
Åbertragung

Erbauseinandersetzung, Misch-
nachlass

Erbauseinandersetzung, Nach-
lassver!ußerung

Erbauseinandersetzung, Per-
sonengesellschaftsanteil

Erbauseinandersetzung, Privat-
vermÇgen

Erbauseinandersetzung, Teilaus-
einandersetzung

Erbauseinandersetzung, Tei-
lungsanordnung

Erbauseinandersetzung, Ver-
m!chtnis/Vorausverm!chtnis

Erbfall, einkommensteuerliche
Rechtsfolgen

Erg!nzungsbilanz
Erg!nzungsbilanz, Abschreibung

eines Mehrwerts
Erg!nzungsbilanz, negative
Erg!nzungsbilanz, positive
Fahrtenbuch
Fahrtkosten
Feiertagszuschl!ge
Festwert
Firmenwert
Forderungen
Freistellungsauftrag

Steuer-ABC Lfg. 80 Dezember 2019 IX



Verzeichnis der ABC-Stichworte

Fremdkapital
Geb!ude
Geb!ude, Abnutzung
Geb!ude, Anschaffungskosten
Geb!ude, anschaffungsnahe

Aufwendungen
Geb!ude, Anschaffungsneben-

kosten
Geb!ude, Bauten auf fremdem

Grund und Boden
Geb!ude, erhÇhte Abschreibun-

gen
Geb!ude, Finanzierung
Geb!ude, Finanzierung, Misch-

nutzung
Geb!ude, verbilligte Vermietung
Geb!ude, Verteilung grÇßeren

Erhaltungsaufwands
Geb!ude, Zuordnung von An-

schaffungskosten
Geldbußen und Geldstrafen
Geldverkehrsrechnung, Gesamt-

geldverkehrsrechnung
Geldverkehrsrechnung, private
Geldw!sche
Gemeiner Wert
Genossenschaft
Genossenschaft, Abgrenzung zu

anderen KÇrperschaften
Genossenschaft, Betriebsteuern
Genossenschaft, bilanzielle Be-

sonderheiten
Genossenschaft, Kapitalertrag-

steuer
Genossenschaft, KÇrperschaft-

steuer
Gesch!ftsjahr
Gesch!ftswert

Geschenke
Geschenke, Abzugsbeschr!n-

kung
Gesellschaft
Gesellschafter
Gesellschaftsvertrag
Gewerbebetrieb, Aufgabe
Gewerbebetrieb, GrÅndung
Gewerbebetrieb, Realteilung
Gewerbebetrieb, Ver!ußerung
Gewerbebetrieb, Ver!ußerung,

Gewinnermittlung
Gewerbebetrieb, Ver!ußerung,

Mitunternehmeranteil
Gewerbebetrieb, Ver!ußerung,

Teilbetrieb
Gewerbebetrieb, Ver!ußerung,

wiederkehrende BezÅge
Gewerbebetrieb, Verlegung
Gewerbebetrieb, Verpachtung
Gewerbesteuer, Besteuerungs-

gegenstand
Gewerbesteuer, Messbetrags-

ermittlung
Gewerbesteuer, verfahrensrecht-

liche Besonderheiten
Gewerbesteuer, Verlustabzug
Gewerbesteuer, Zerlegung
Gewerblicher GrundstÅckshan-

del
Gewerblicher GrundstÅckshan-

del, Besteuerungsverfahren
Gewerblicher GrundstÅckshan-

del, Drei-Objekt-Grenze
Gewerblicher GrundstÅckshan-

del, Drei-Objekt-Grenze, Be-
sonderheiten
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Gewerblicher GrundstÅckshan-
del, Sonderf!lle

Gewinnermittlung

Gewinnrealisierung

Gewinn- und Verlustrechnung

GmbH & Co. KG

Grundsteuer

GrundstÅck, Nießbrauch

GrundstÅck, Nießbrauch, Nieß-
brauchsarten

GrundstÅck, Nießbrauch, Ver-
m!chtnisnießbrauch

GrundstÅck, Nießbrauch, Vor-
behaltsnießbrauch

GrundstÅck, Nießbrauch, Zu-
wendungsnießbrauch

GrundstÅck, Nutzungsrecht

GrundstÅck, Nutzungsrecht,
AblÇsung

GrundstÅck, Nutzungsrecht, ob-
ligatorisches Nutzungsrecht

GrundstÅck, Nutzungsrecht,
Vorbehaltswohnrecht

GrundstÅck, Nutzungsrecht,
Zuwendungswohnrecht

GrundstÅck, Schenkung (Be-
triebsvermÇgen)

GrundstÅck, Schenkung (Privat-
vermÇgen)

GrundstÅck, unbebautes

GrundstÅck, Ver!ußerung

Gruppenbewertung

HalbeinkÅnfteverfahren

Handelsbilanz

Handelsregister

H!rteausgleich

Haushaltsnahe Besch!ftigungs-
verh!ltnisse/Dienstleistun-
gen

Haushaltsnahe Besch!ftigungs-
verh!ltnisse/Dienstleistun-
gen, Anspruchsberechtigte

Haushaltsnahe Besch!ftigungs-
verh!ltnisse/Dienstleistun-
gen, begÅnstige Aufwendun-
gen

Haushaltsnahe Besch!ftigungs-
verh!ltnisse/Dienstleistun-
gen, Handwerkerleistungen

Hedgefonds
Immobilienfonds
Incentive-Reisen
Innengesellschaft
Innengesellschaft, Einkommen-

steuer
Innengesellschaft, Gewer-

besteuer
Inventur
Inventur, automatische
Inventur, permanente
Inventur, Stichproben
Inventur, Stichtagsinventur
Inventur, zeitverschobene
Investitionsabzugsbetrag
Investitionsabzugsbetrag, Beson-

derheiten
Investitionsabzugsbetrag, RÅck-

g!ngigmachung und Verblei-
bensvoraussetzungen

Investmentanteil, Strafbesteue-
rung

Investmentanteil, Ver!ußerung
InvestmentvermÇgen/Invest-

mentfonds
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Jahresabschluss
Jubil!umszuwendungen
Kalkulation, graphischer Rei-

henvergleich
Kalkulation, mathematische

Analyse
Kalkulation, Verprobungs-

methoden
Kapitalertragsteuer
Kapitalgesellschaften
Kapitalgesellschaft, Einlage,

Grunds!tze
Kapitalgesellschaft, GrÅndung
Kapitalkonto
Kapitalkonto, wiederauflebende

Außenhaftung
Kinder
Kinder, ausw!rtige Berufsausbil-

dung
Kinder, Familienleistungsaus-

gleich
Kinder, Freibetr!ge
Kinder, Freibetr!ge, "bertragung
Kinder, Kindergeld
Kinder, Kindschaftsverh!ltnisse
Kinder, Unterhaltsleistungen
Kinder, Vollj!hrigkeit
Kinderbetreuungskosten
KÇrperbehinderung, außerge-

wÇhnliche Belastung
KÇrperbehinderung, Kinder
KÇrperbehinderung, VergÅns-

tigungen im EinkÅnfte-
bereich

KÇrperschaft, abziehbare Auf-
wendungen, Gewinnanteile
des Komplement!rs einer
KGaA

KÇrperschaft, abziehbare Auf-
wendungen, Zuwendungen
fÅr steuerbegÅnstigte Zwecke

KÇrperschaft, Beteiligung an an-
deren KÇrperschaften, Aus-
nahmen von der Steuerbefrei-
ung

KÇrperschaft, Beteiligung an an-
deren KÇrperschaften, Ertr!ge

KÇrperschaft, Beteiligung an an-
deren KÇrperschaften, Ver-
!ußerungsgewinne und Ge-
winnminderungen

KÇrperschaft, Liquidation
KÇrperschaft, Liquidation, Be-

steuerung der Anteilseigner
KÇrperschaft, Liquidation, Be-

steuerungszeitraum
KÇrperschaft, Liquidation, Ge-

werbesteuer
KÇrperschaft, Liquidation, Ge-

winnermittlung
KÇrperschaft, nicht abziehbare

Aufwendungen
KÇrperschaft, Steuerpflicht, be-

schr!nkte
KÇrperschaft, Steuerpflicht, un-

beschr!nkte
KÇrperschaft, Verlustabzug
Kraftfahrzeug
Krankengeld
Land- und Forstwirtschaft
Leasing
Leasing, Arten
Leasing, Besonderheiten
Leasing, Bilanzierungsregeln
Leasing, MÇglichkeiten
Leasing, Pkw
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Leasing, Raten
Leasing, Zurechnung
Leasing, Zurechnung, Folgen
Lebenspartnerschaft
Lohnsteueranmeldung
LohnsteueraußenprÅfung
LohnsteueraußenprÅfung, Ab-

laufhemmung
LohnsteueraußenprÅfung, Fest-

setzungsverj!hrung
LohnsteueraußenprÅfung, PrÅ-

fungsdurchfÅhrung
LohnsteueraußenprÅfung, PrÅ-

fungsvorbereitung
Lohnsteuerklassen
Mietereinbauten
Mittelbare GrundstÅcksschen-

kung
Mitunternehmerschaft
Mutterschaftsgeld
Nachfolgeklausel
Nachtzuschl!ge
Nahe AngehÇrige, Vertr!ge
Nahe AngehÇrige, Vertr!ge, Ar-

beitsvertr!ge
Nahe AngehÇrige, Vertr!ge, Dar-

lehensvertr!ge
Nahe AngehÇrige, Vertr!ge,

Mietvertr!ge
Nettolohnvereinbarung
Nichtveranlagungsbescheini-

gung
Nutzungsdauer
Nutzungsdauer, mittelbare

GrundstÅcksschenkung
Nutzungsdauer, verkÅrzte bei

Geb!uden
OGAW

OTC-Gesch!ft
Passivierung
Personengesellschaften
Personengesellschaften, Abf!r-

betheorie
Personengesellschaften, Auf-

lÇsung
Personengesellschaften Austritt
Personengesellschaften, Be-

triebsvermÇgen
Personengesellschaften, Eintritt
Personengesellschaften, Famili-

enpersonengesellschaft
Personengesellschaften, Gesell-

schaft bÅrgerlichen Rechts
Personengesellschaften, Gewer-

besteuer
Personengesellschaften, Ge-

winnermittlung
Personengesellschaften, Ge-

winnverteilung
Personengesellschaften, Kom-

manditgesellschaft
Personengesellschaften, Mit-

unternehmerschaft
Personengesellschaften, Offene

Handelsgesellschaft
Personengesellschaften, "ber-

tragungsvorg!nge
Personengesellschaften, Um-

wandlung
Pflege-Pauschbetrag
Pflichtveranlagung
Praxiswert
Private Equity
Private Kfz.-Nutzung
Private Kfz.-Nutzung, 1%-Me-

thode
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Private Kfz.-Nutzung, Besonder-
heiten bei Elektrofahrzeugen

Private Kfz.-Nutzung, Fahrten-
buchmethode

PrivatvermÇgen
PrivatvermÇgen, betriebliche

Nutzung
PrivatvermÇgen, Ver!ußerung
Rechnungsabgrenzungsposten
ReinvestitionsrÅcklage (§ 6b

EStG)
Reisekosten
Reisekosten, erste T!tigkeits-

st!tte – Ausw!rtst!tigkeit
Reisekosten, GewinneinkÅnfte
Reisekosten, Reisenebenkosten
Reisekosten, Unterkunftskosten
Reisekosten, Verpflegungsmehr-

aufwendungen
Richts!tze
RÅcklage, Ersatzbeschaffung
RÅcklage, ZuschÅsse
RÅcklage nach §§ 6b, 6c EStG
RÅcklage nach §§ 6b, 6c EStG,

AuflÇsung
RÅcklage nach §§ 6b, 6c EStG,

Personengesellschaften
RÅcklage nach §§ 6b, 6c EStG,

"bertragung stiller Reserven
RÅcklage nach §§ 6b, 6c EStG,

"bertragung stiller Reserven,
Zeitpunkt

RÅcklage nach §§ 6b, 6c EStG,
Ver!ußerung von Anteilen an
Kapitalgesellschaften

RÅcklage nach §§ 6b, 6c EStG,
Wirtschaftsgut im EU-Aus-
land

RÅckstellungen
RÅckstellungen, Einzelf!lle
Rumpfwirtschaftsjahr
SammelbefÇrderung
Schadensersatz
Schuldzinsen
Selbst!ndige Arbeit
Selbst!ndige Arbeit, freiberufli-

che T!tigkeit
Selbst!ndige Arbeit, freiberufli-

che T!tigkeit, ABC
Selbst!ndige Arbeit, sonstige
Selbst!ndige Arbeit, staatliche

Lotterieeinnehmer
Selbst!ndige Arbeit, Wagnis-

kapitalgesellschaften
Sonderausgaben, Berufsausbil-

dungskosten
Sonderausgaben, Kirchensteuer
Sonderausgaben, Realsplitting
Sonderausgaben, Schulgeld
Sonderausgaben, Vorsorgeauf-

wendungen
Sonderausgaben, Vorsorgeauf-

wendungen, einzelne Auf-
wendungen

Sonderausgaben, Vorsorgeauf-
wendungen, Grundlagen

Sonderausgaben, Vorsorgeauf-
wendungen, HÇchstbetr!ge

Sonderausgaben, Vorsorgepau-
schale

Sonderbetriebsausgaben
Sonderbetriebseinnahmen
SonderbetriebsvermÇgen
Sonderbilanz
Sparer-Pauschbetrag
Sponsoring
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Steuerberatungskosten
Steuerbescheinigung
Steuerbilanz
Stille Gesellschaft
Stille Gesellschaft, typisch
Stille Reserven
TeileinkÅnfteverfahren
Teilhaberversicherung
Teilwert
Teilwert, Ermittlung
Teilwert, Verbindlichkeiten
Teilwert, voraussichtlich dau-

ernde Wertminderung
Teilwert, Wertaufholungsgebot
Teilwert, Wertpapiere
Telekommunikationsaufwen-

dungen
Termingesch!ft
ThesaurierungsbegÅnstigung
Umwandlung
Umwandlung, Einbringung
Umwandlung, Kapitalgesell-

schaft
Umwandlung, Zivilrecht
Umzugskosten
Unternehmergesellschaft (haf-

tungsbeschr!nkt)
Venture Capital
Veranlagungsformen
Veranlagungsformen, Einzelver-

anlagung
Veranlagungsformen, Wahlrecht
Veranlagungsformen, Zusam-

menveranlagung
Verbindlichkeiten
Verdeckte GewinnausschÅttung

Verdeckte GewinnausschÅttung,
beherrschender Gesellschaf-
ter

Verdeckte GewinnausschÅttung,
Einzelf!lle (A–F)

Verdeckte GewinnausschÅttung,
Einzelf!lle (G–P)

Verdeckte GewinnausschÅttung,
Einzelf!lle (Q–T)

Verdeckte GewinnausschÅttung,
Einzelf!lle (U–Z)

Verdeckte GewinnausschÅttung,
Verwendungstheorie

Verein
Verlustabzug
Verlustabzug, Erbfall
Verlustabzug, Feststellung
VermietungseinkÅnfte, nach-

tr!gliche Werbungskosten
VermietungseinkÅnfte, vergeb-

liche Werbungskosten
VermietungseinkÅnfte, vorweg-

genommene Werbungskosten
Versorgungsausgleich
Versorgungsleistungen
Versorgungsleistungen, Abzug

und Besteuerung
Versorgungsleistungen, "bertra-

gungsvertrag
Versorgungsleistungen, Ver-

mÇgensÅbertragung
Vorauszahlungen
Vorweggenommene Erbfolge
Vorweggenommene Erbfolge,

BetriebsvermÇgen
Vorweggenommene Erbfolge,

PrivatvermÇgen
Waren
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Warentermingesch!ft
Werbungskosten
Werbungskostenpauschalen
Wirtschaftsgut
Wirtschaftsgut, geringwertiges
Wirtschaftsgut, immaterielles
Wirtschaftsjahr
Zinsrichtlinie
Zuflussprinzip, Anwendungs-

bereich
Zuflussprinzip, Grunds!tze
Zuflussprinzip, Sonderregelun-

gen

Internationales Steuerrecht

Betriebsst!tte
Betriebsst!tte, Besteuerung
Betriebsst!tte, Formen
Betriebsst!tte, Gewinnabgren-

zung
Briefkastengesellschaft
Cum/Cum
Domizilgesellschaft
Doppelbesteuerung
Doppelbesteuerungsabkommen
Gibraltar
Grenzg!nger nach DBA-Rege-

lungen
Informationsaustausch
Informationsaustausch, Arten
Informationsaustausch, Aus-

kunftsaustausch ohne Ersu-
chen

Informationsaustauschabkom-
men (TIEA)

Jurisdiktion
LizenzgebÅhren

Mutter-Tochter-Richtlinie
Progressionsvorbehalt
Steueroase
Steuervorbescheide (tax rulings)
Territorialit!tsprinzip
Universalit!tsprinzip (Weltein-

kommensprinzip)

Sonstige Steuern

Bagatellsteuer
Bewertung, Geb!ude
Bewertung, Mietereinbauten
Gemeiner Wert
Grundsteuer
Kirchensteuer
#rtliche Aufwandsteuer
Spielbankabgabe
Teilwert
Troncabgabe
Verkehrsteuern
WettbÅrosteuer

Steuerstrafrecht

Akteneinsicht
Arrest
Beschlagnahme
Mitwirkungspflichten
Steuerhinterziehung
Steuerordnungswidrigkeit
Straftaten, nicht steuerliche
Straftaten, steuerliche
Verfahrenseinleitung
Vernehmung
Verteidigung
Verwertungsverbot, steuerliches
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Verwertungsverbot, strafrecht-
liches

Umsatzsteuerrecht

Beistellung, Gestellung
Betrieb gewerblicher Art
Betrieb gewerblicher Art, Ab-

grenzung zum Hoheitsbetrieb
Betrieb gewerblicher Art, Ver-

h!ltnis zum Unionsrecht
Einheitlichkeit der Leistung
Erschließungsmaßnahmen
Erwerb, innergemeinschaftli-

cher
Erwerb, innergemeinschaftli-

cher, diplomatische Missio-
nen

Erwerb, innergemeinschaftli-
cher, Entgelt

Erwerb, innergemeinschaftli-
cher, neue Fahrzeuge

Erwerb, innergemeinschaftli-
cher, Steuerbefreiung nach
§ 4b Nr. 1 und 2 UStG

Erwerb, innergemeinschaftli-
cher, Steuerbefreiung nach
§ 4b Nr. 3 und 4 UStG

Erwerb, innergemeinschaftli-
cher, Steuerentstehung

Erwerb, innergemeinschaftli-
cher, verbrauchsteuerpflich-
tige Waren

Erwerb, innergemeinschaftli-
cher, Verbringen

Erwerb, innergemeinschaftli-
cher, Vereinfachungsregelun-
gen

Erwerb, innergemeinschaftli-
cher, Verzicht

Erwerb, innergemeinschaftli-
cher, Voraussetzungen (nega-
tiv)

Erwerb, innergemeinschaftli-
cher, Voraussetzungen (posi-
tiv)

Factoring
Factoring, echtes
Factoring, unechtes
Factoring, zahlungsgestÇrte For-

derung
Fahrzeugeinzelbesteuerung,

Steuerberechnung
Fahrzeugeinzelbesteuerung, Ver-

fahren
Fahrzeuglieferer
Fiskalvertreter
Forderungskauf ohne Forde-

rungseinzug
Forderungskauf und Forderungs-

einzug (Factoring)
Freihafenregelung
Gemeinschaftsgebiet, Dritt-

landsgebiet
Gesch!ftsfÅhrert!tigkeit
Gesch!ftsver!ußerung im Gan-

zen
Gesch!ftsver!ußerung im Gan-

zen, Gesellschaftsrechtliche
Beteiligungen

Gesch!ftsver!ußerung im Gan-
zen, GrundstÅcksgesch!fte

Gesch!ftsver!ußerung im Gan-
zen, Vorsteuerabzug

Gutscheine
Inland, Ausland
Innenumsatz
JPÇR

Steuer-ABC Lfg. 80 Dezember 2019 XVII



Verzeichnis der ABC-Stichworte

JPÇR, gemeinsame spezifische
Interessen

JPÇR, Katalogt!tigkeiten
JPÇR, Çffentliche Gewalt
JPÇR, Optionsregelung
JPÇR, Optionsregelung, Vorsteu-

erabzug
JPÇR, steuerfreie T!tigkeiten
JPÇR, vorbehaltene Leistungen
JPÇR, Wettbewerbsgrenze
JPÇR, Wettbewerbsverzerrungen
Konsignationslager
Konsignationslager, Ausland
Konsignationslager, Inland
Leasing, VertragsstÇrungen
Leistungsaustausch
Leistungsaustausch, Gegenleis-

tung
Leistungsaustausch, Gesell-

schaftsverh!ltnisse
Leistungsaustausch, Kraftstoff-

lieferungen im Kfz.-Leasing-
bereich

Leistungsaustausch, Mitglieder-
beitr!ge

Leistungsaustausch, Nichtvor-
liegen

Leistungsaustausch, Çffentliche
Abgaben

Leistungsaustausch, Schadens-
ersatz

Leistungsaustausch, Vorliegen
Mehrwertsteuerrichtlinie, Aus-

legungsgrunds!tze
Nebenleistungen
Nebenleistungen, Abgrenzungs-

fragen
Pkw.-Nutzung

Pkw.-Nutzung, privat
Pkw.-Nutzung, "berlassung an

Arbeitnehmer
RÅcklieferung
Sachzuwendungen
Sachzuwendungen, Bemes-

sungsgrundlage
Sachzuwendungen, Einzelf!lle
Schadensersatz
Sicherheitsleistung
Sponsoring
Tausch
Tausch, Entgelt
Tausch!hnlicher Umsatz
Umsatz (steuerbarer)
Umsatzsteuer
Unternehmer
Unternehmer, Beginn
Unternehmer, Begriff
Unternehmer, Einnahmeerzie-

lung
Unternehmer, Ende
Unternehmer, Gesellschaften
Unternehmer, gewerbliche oder

berufliche T!tigkeit
Unternehmer, Nachhaltigkeit
Unternehmer, Selbst!ndigkeit
Unternehmer, Selbst!ndigkeit,

natÅrliche Personen
Unternehmer, Selbst!ndigkeit,

natÅrliche Personen (Einzel-
f!lle)

Unternehmer, Strohmann-
gesch!fte

Unternehmer, Unternehmen
Unternehmer, Zurechnung der

Leistung
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Verbringen, innergemeinschaft-
liches, Bemessungsgrundlage

Verein
Verein, erm!ßigter Steuersatz
Verein, GestaltungsmÇglichkei-

ten
Verein, Steuerbefreiung
Verein, Unternehmereigenschaft
Verwertung von Sicherheiten
Vorsteuerabzug, Beginn der un-

ternehmerischen T!tigkeit
Vorsteuerabzug, Ende der unter-

nehmerischen T!tigkeit
Vorsteuerabzug, Gesellschafts-

grÅndung
Vorsteuerabzug, Gesellschafts-

verh!ltnisse
Vorsteuerabzug, gesetzlich ge-

schuldete Steuer
Vorsteuerabzug, Kostengemein-

schaft
Vorsteuerabzug, Leistungsaus-

tausch
Vorsteuerabzug, Leistungsbezug

von anderem Unternehmer
Vorsteuerabzug, Lieferungen

und sonstige Leistungen
Vorsteuerabzug, Mehrwertsteu-

errichtlinie
Vorsteuerabzug, Rechtsnatur

und Entstehen
Vorsteuerabzug, Umsatzsteuer-

karussell
Vorsteuerabzug, Unionsrecht
Vorsteuerabzug, VergÅtungsver-

fahren
Vorsteuerabzug, Wirkungsweise
Vorsteuerabzug, Zeitpunkt

Vorsteuerausschluss, Anlage-
gold

Vorsteuerausschluss, Klein-
unternehmer

Vorsteuerausschluss, Mindest-
nutzung

Vorsteuerausschluss, Reiseleis-
tungen, Differenzbesteuerung
und BefÇrderungseinzel-
besteuerung

Vorsteuerbeschr!nkung, Land-
und Forstwirt sowie Durch-
schnittss!tze nach § 23 UStG

VorsteuervergÅtungsverfahren
VorsteuervergÅtungsverfahren,

ausl!ndischer Sitz
VorsteuervergÅtungsverfahren,

Drittlandsunternehmer
VorsteuervergÅtungsverfahren,

EU-Unternehmer
VorsteuervergÅtungsverfahren,

inl!ndische Unternehmer
VorsteuervergÅtungsverfahren,

vergÅtungsberechtigte Unter-
nehmer und Ums!tze

VorsteuervergÅtungsverfahren,
VergÅtungszeitraum

VorsteuervergÅtungsverfahren,
Verh!ltnis zum allgemeinen
Besteuerungsverfahren

VorsteuervergÅtungsverfahren,
Vorsteuerabzugsvorausset-
zungen

Werbemobile

Verfahrensrecht

Abtretung
Akteneinsicht
AngehÇrige
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Aufenthalt, gewÇhnlicher
Auskunft, verbindliche

Auskunfts- und Vorlageverwei-
gerungsrechte

AußenprÅfung

AußenprÅfung, abgekÅrzte
AußenprÅfung, Abgrenzung von

sonstigen Ermittlungen
AußenprÅfung, Auskunftsper-

sonen und Auskunftsverwei-
gerungsrechte

AußenprÅfung, Beweiskraft der
BuchfÅhrung

AußenprÅfung, DurchfÅhrung
AußenprÅfung, DurchfÅhrung,

BuchfÅhrungs- und Auf-
bewahrungspflichten

AußenprÅfung, DurchfÅhrung,
Datenzugriff

AußenprÅfung, DurchfÅhrung,
Mitwirkungspflichten

AußenprÅfung, DurchfÅhrung,
Verhalten PrÅfer bei Verdacht
Steuerstraftat

AußenprÅfung, Erweiterung des
PrÅfungszeitraums

AußenprÅfung, Gewerbesteuer

AußenprÅfung, Organisation
AußenprÅfung, Ort

AußenprÅfung, PrÅfungsanord-
nung

AußenprÅfung, PrÅfungsanord-
nung, Bekanntgabe

AußenprÅfung, PrÅfungsbeginn

AußenprÅfung, PrÅfungsbericht
AußenprÅfung, PrÅfungsvor-

bereitung FinanzbehÇrde

AußenprÅfung, PrÅfungsvor-
bereitung Steuerpflichtiger/
Berater

AußenprÅfung, Schlussbespre-
chung

AußenprÅfung, tats!chliche Ver-
st!ndigung

AußenprÅfung, "berprÅfung im
Einzelnen, Einlagen und Ein-
zahlungen

AußenprÅfung, "berprÅfung im
Einzelnen, indirekte PrÅ-
fungsmethoden

AußenprÅfung, "berprÅfung im
Einzelnen, Kontrollmitteilun-
gen

AußenprÅfung, verbindliche Zu-
sage

Bestandskraft
Besteuerungsgrundlagen
Betriebsst!tte
Beweislast
Bindungswirkung
Datensammlung und Datenaus-

tausch
DatenÅbermittlung, elektroni-

sche
Einspruchsverfahren
Einspruchsverfahren, Anfech-

tungsbeschr!nkungen
Einspruchsverfahren, Ausset-

zung der Vollziehung
Einspruchsverfahren, Einspruch-

serledigung
Einspruchsverfahren, Verfah-

rensablauf
Einspruchsverfahren, Wiederein-

setzung
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Einspruchsverfahren, Zul!ssig-
keit

Empf!ngerbenennung

Erlass
Ermittlungspflichten des Fi-

nanzamts
Festsetzungsverj!hrung

Festsetzungsverj!hrung, Ablauf-
hemmung

Festsetzungsverj!hrung, Anlauf-
hemmung

Feststellungsverfahren

Feststellungsverfahren, Erg!n-
zungsbescheid

Feststellungsverfahren, Feststel-
lung von Einheitswerten

Feststellungsverfahren, geson-
derte Feststellung nach
Rechtsverordnung

Feststellungsverfahren, geson-
derte Feststellung von Ge-
winneinkÅnften

Feststellungsverfahren, geson-
derte und einheitliche Fest-
stellung von EinkÅnften

Feststellungsverj!hrung
FinanzbehÇrde

Finanzgerichtliches Verfahren
Finanzgerichtliches Verfahren,

Bundesfinanzhof

Finanzgerichtliches Verfahren,
Form- und Fristerfordernisse

Finanzgerichtliches Verfahren,
Verfahrensablauf

Folgebescheid

Geldverkehrsrechnung
GemeinnÅtzigkeit

GemeinnÅtzigkeit, gemeinnÅt-
zige Zwecke

GemeinnÅtzigkeit, kirchliche
Zwecke

GemeinnÅtzigkeit, mildt!tige
Zwecke

GemeinnÅtzigkeit, Selbstlosig-
keit

GemeinnÅtzigkeit, wirtschaftli-
che Bet!tigungen

GemeinnÅtzigkeit, wirtschaftli-
cher Gesch!ftsbetrieb

Gestaltungsmissbrauch
Grundlagenbescheid
Haftung
Haftung, außersteuerliche Vor-

schriften
Haftung, BetriebsÅbernehmer
Haftung, EigentÅmer von Ge-

genst!nden
Haftung, Gesch!ftsfÅhrer
Haftung, Organschaft
Haftung, Steuerhinterzieher
Haftung, Verletzung der Konten-

wahrheit
Haftung, vertragliche
Haftung, Vertretener
Handlungsf!higkeit
Innengesellschaft
Insolvenz
Insolvenz, Insolvenzantrag Fi-

nanzamt
Insolvenz, Insolvenzplan
Insolvenz, Insolvenzverwalter
Insolvenz, Regelinsolvenzver-

fahren
Insolvenz, Regelinsolvenzver-

fahren, Ablauf
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Kalkulation
Kleinbetragsverordnung

Kommunikation, elektronische
Mitwirkungspflichten

Rechtliches GehÇr
RÅcklage, Erwerb von Gesell-

schaftsrechten
RÅcklage, freie

RÅcklage, gemeinnÅtzige, mild-
t!tige oder kirchliche KÇrper-
schaften

RÅcklage, nachhaltige Zweck-
erfÅllung

RÅcklage, VermÇgenszufÅhrun-
gen

RÅcklage, Wiederbeschaffung
RÅcklage, wirtschaftlicher Ge-

sch!ftsbetrieb
Sch!tzung

Steueranmeldung
Steueranspruch
Steuerbescheide, $nderung

Steuerbescheide, $nderung bei
DatenÅbermittlung durch
Dritte

Steuerbescheide, $nderung von
Folgebescheiden

Steuerbescheide, $nderung we-
gen neuer Tatsachen

Steuerbescheide, $nderung we-
gen rÅckwirkender Ereignisse

Steuerbescheide, $nderung we-
gen Schreib- und Rechenfeh-
lern bei der Steuererkl!rung

Steuerbescheide, $nderung we-
gen widerstreitender Festset-
zung

Steuerbescheide, Aufhebung
und $nderung nach § 172 AO

Steuerbescheide, Berichtigung
offenbarer Unrichtigkeiten

Steuerbescheide, Berichtigung
von Rechtsfehlern

Steuerbescheide, Festsetzung
unter Vorbehalt der NachprÅ-
fung

Steuerbescheide, Vertrauens-
schutz bei Bescheid!nderung

Steuerbescheide, Vorl!ufige
Festsetzung

Steuererhebung, Aufrechnung
Steuererhebung, F!lligkeit
Steuererhebung, S!umnis-

zuschl!ge
Steuererhebung, Verwirklichung

von AnsprÅchen
Steuererhebung, Zahlung
Steuererkl!rung
Steuererkl!rungsfristen
Steuerfestsetzung
Steuergeheimnis
Steuermessbescheide
Steuerpflichtiger
Stundung
Tats!chliche Verst!ndigung
Treu und Glauben
Untersuchungsgrundsatz
VermÇgenszuwachsrechnung
Versp!tungszuschlag
Versp!tungszuschlag ab 2019
Vertreter
Verwaltungsakt, Bekanntgabe
Verwaltungsakt, Bekanntgabe,

Ehegatten/Lebenspartner
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Verwaltungsakt, Bekanntgabe,
Fehler

Verwaltungsakt, Bekanntgabe,
Gesellschaften

Verwaltungsakt, Bekanntgabe,
Sonderf!lle

Verwaltungsakt, fehlerhafter
Verwaltungsakt, Nichtigkeit
Verwaltungsakt, Zustellung
Verwaltungsvorschriften
Verwaltungsvorschriften, BMF-

Schreiben
Verzinsung
Verzinsung, Aussetzungszinsen

Verzinsung, Hinterziehungszin-
sen

Verzinsung, Prozesszinsen
Verzinsung, Stundungszinsen
Verzinsung, Vollverzinsung
Vollstreckung
Wohnsitz
Zahlungsverj!hrung
Zerlegungsbescheide
Zust!ndigkeit
Zwangsmittel
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Stundung

Rechtsgrundlagen
AO § 222, § 234

I. "berblick

Die FinanzbehÇrden kÇnnen AnsprÅche aus dem Steuerschuldver-
h!ltnis ganz oder teilweise stunden, wenn die Einziehung bei F!llig-
keit eine erhebliche H!rte fÅr den Schuldner bedeuten wÅrde und der
Anspruch durch die Stundung nicht gef!hrdet erscheint (§ 222 Satz 1
AO). Die Stundung ist eine Ermessensentscheidung, dh. die Finanz-
behÇrde muss unter Abw!gung der Gesamtumst!nde im Einzelfall
entscheiden, ob eine Stundung in Betracht kommt. Wird ein Steuer-
betrag gestundet, erfolgt eine Verzinsung mit 6 % pro Jahr (§ 234
AO).

In der Besteuerungspraxis werden Stundungsantr!ge insbes. gestellt,
um Liquidit!tsengp!sse zu ÅberbrÅcken bzw. um die Verrechnung ei-
ner noch ausstehenden Steuererstattung mit einer bereits bestehen-
den Steuerforderung zu erreichen.

Verfahrensrechtlich stellen sich insbes. folgende Rechtsfragen:

– Wann liegt eine erhebliche H!rte in Form von sachlichen oder per-
sÇnlichen BilligkeitsgrÅnden vor?

– Welche verfahrensrechtlichen Besonderheiten sind im Stundungs-
verfahren zu beachten?

– Wann verlangt die Finanzverwaltung Sicherheitsleistungen?

II. Vertiefende Darstellung

1. Gesetzliche Anspruchsvoraussetzungen

a) Grundlagen

Gestundet werden kÇnnen AnsprÅche aus dem Steuerschuldverh!lt-
nis, dh. neben den SteueransprÅchen auch AnsprÅche auf steuerliche
Nebenleistungen sowie HaftungsansprÅche.
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Dagegen ist nach § 222 Satz 3 AO eine Stundung zwingend aus-
geschlossen bei einzubehaltenden Abzugsteuern (insbes. Lohnsteuer,
Kapitalertragsteuer, Einkommensteuer-AbzÅge nach §§ 48, 50a
EStG). Entsprechend verwehrt § 222 Satz 4 AO die Stundung des Haf-
tungsanspruchs gegen den Entrichtungspflichtigen, soweit dieser
Steuerabzugsbetr!ge einbehalten oder Betr!ge, die eine Steuer enthal-
ten, eingenommen hat. Im "brigen schließt die Tatsache, dass der
Entrichtungsschuldner nur fremdes Geld abzufÅhren hat, die An-
nahme einer erheblichen H!rte iSd. § 222 Satz 1 AO regelm!ßig aus
(BFH v. 23.8.2000 – I R 107/98, BStBl. II 2001, 742 = GmbHR 2001,
86). Der Stundungsausschluss des § 222 Satz 4 AO greift nicht, sofern
es sich um pauschalierte Lohnsteuer (§§ 40–40b EStG) handelt, die
der Arbeitgeber schuldet (§ 40 Abs. 3 EStG).

b) Erhebliche H!rte

Eine Stundung kommt nur in Betracht, wenn die Einziehung des
Steueranspruchs bei F!lligkeit eine erhebliche H!rte fÅr den Steuer-
schuldner darstellen wÅrde. Ob eine erhebliche H!rte vorliegt, bedarf
im Einzelfall der GÅterabw!gung zwischen den Interessen des Steuer-
gl!ubigers an der vollst!ndigen und gleichm!ßigen Steuererhebung
einerseits und dem Interesse des Schuldners unter BerÅcksichtigung
der von ihm vorgetragenen GrÅnde andererseits. Liegt eine erhebliche
H!rte vor, ist die vom FA zu treffende Ermessensentscheidung idR so
eingeengt, dass eine Ablehnung der Stundung ermessensfehlerhaft
w!re (BFH v. 16.10.1991 – I R 145/90, BStBl. II 1992, 321).

Eine erhebliche H!rte kann sich daraus ergeben, dass sich der Stpfl.
auf die ErfÅllung des Steueranspruchs nicht rechtzeitig vorbereiten
konnte oder er sich augenblicklich in ungÅnstigen wirtschaftlichen
Verh!ltnissen befindet. Allerdings hat der Stpfl., der aufgrund seiner
abgegebenen Steuererkl!rungen mit Abschlusszahlungen rechnen
muss, dafÅr Sorge zu tragen, dass im Zeitpunkt ihrer F!lligkeit ent-
sprechende Mittel zur VerfÅgung stehen. Eine Stundung kommt nur
in Betracht, wenn der Stpfl. aus von ihm nicht zu vertretenden GrÅn-
den Åber die erforderlichen Mittel zum F!lligkeitszeitpunkt nicht
verfÅgt und auch nicht in der Lage ist, sich diese Mittel auf zumut-
bare Weise zu beschaffen (BFH v. 21.8.1973 – VIII R 8/68, BStBl. II
1974, 307 = FR 1974, 175).
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c) Sachliche GrÅnde

Sachliche StundungsgrÅnde ergeben sich unabh!ngig von den persÇn-
lichen Verh!ltnissen des Steuerschuldners aus der Tatsache, dass ein
Steueranspruch f!llig wird, und den Umst!nden, die zur F!lligkeit zu
dem bestimmten Zeitpunkt gefÅhrt haben. Der Umstand, dass eine
Rechtsnorm unter verfassungsm!ßigen Aspekten zweifelhaft ist,
rechtfertigt keine Stundung, sondern eine vorl!ufige Steuerfestset-
zung (§ 165 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 AO) bzw. im Einspruchsverfahren die
Verfahrensruhe (§ 363 Abs. 2 AO).

Sachliche StundungsgrÅnde kÇnnen zB vorliegen, wenn sich hohe,
nicht vorhersehbare Abschlusszahlungen aufgrund einer AußenprÅ-
fung ergeben oder der Stpfl. zwar Steuern schuldet, andererseits je-
doch ErstattungsansprÅche bestehen. Eine sog. Verrechnungsstun-
dung kommt dann in Betracht, wenn der Gegenanspruch mit an Si-
cherheit grenzender Wahrscheinlichkeit besteht und in absehbarer
Zeit f!llig werden wird. Zur Zeit der Einziehung des Steueranspruchs
muss der Gegenanspruch bereits nach Grund und HÇhe rechtlich wie
tats!chlich schlÅssig belegt sein und in naher Zeit f!llig werden.
(BFH v. 6.10.1982 – I R 98/81, BStBl. II 1983, 397). Sachliche GrÅnde
liegen auch vor, wenn Vorauszahlungen aufgrund eines Steuer-
bescheids oder der eingereichten Steuererkl!rung fÅr das Vorjahr kurz
vor dem Vorauszahlungstermin wesentlich erhÇht werden oder wenn
Vorauszahlungen mit Abschlusszahlungen aufgrund des Steuer-
bescheids zusammentreffen (BFH v. 22.8.1974 – IV R 86/74, BStBl. II
1975, 15 = FR 1975, 22). Bei Beteiligung an Verlustzuweisungsgesell-
schaften ist eine Stundung mÇglich, wenn der Stpfl. die Verluste im
Vorauszahlungsverfahren geltend macht.

d) PersÇnliche GrÅnde

PersÇnliche StundungsgrÅnde mÅssen sich aus den persÇnlichen Ver-
h!ltnissen des Stpfl. ergeben. Dabei muss der Stpfl. sowohl stun-
dungsbedÅrftig als auch stundungswÅrdig sein.

StundungsbedÅrftigkeit setzt eine erhebliche, eine Stundung rechtfer-
tigende H!rte voraus. Dies kann zB der Fall sein bei Krankheit des
Stpfl., bei grÇßeren gesch!ftlichen Verlusten oder Saisongesch!ften
(zB w!hrend der Baupause wegen ungÅnstiger Witterung im Bau-
gewerbe oder im Hotelgewerbe in der Nebensaison).

Neben der StundungsbedÅrftigkeit muss jedoch auch die Stundungs-
wÅrdigkeit gegeben sein.

Steuer-ABC Lfg. 80 Dezember 2019 GÅnther | 3

Verfahrensrecht

Stundung



Dies ist grunds!tzlich nur dann der Fall, wenn der Stpfl. aus von ihm
nicht zu vertretenden GrÅnden nicht Åber die zur ErfÅllung der Steu-
eransprÅche notwendigen Mittel verfÅgt, dh. wenn er den Zahlungs-
engpass nicht selbst verschuldet hat (BFH v. 2.7.1986 – I R 39/83,
BFH/NV 1987, 696). Grunds!tzlich ist daher derjenige nicht stun-
dungswÅrdig, der seine mangelnde Leistungsf!higkeit selbst herbei-
gefÅhrt hat. Dies ist zB dann der Fall, wenn der Stpfl. erfolgreich die
Herabsetzung von Vorauszahlungen beantragt und damit eine hohe
Nachzahlung verursacht. Gleiches gilt fÅr denjenigen, der seine Mit-
tel anderweitig verwendet, obwohl dies nicht zur Aufrechterhaltung
des Unternehmens erforderlich ist (BFH v. 21.8.1973 – VIII R 8/68,
BStBl. II 1974, 307 = FR 1974, 175).

e) Gef!hrdung des Anspruchs

Die Stundung von SteueransprÅchen setzt neben der vorstehend (1.b)
erl!uterten erheblichen H!rte weiterhin voraus, dass durch die Stun-
dung der Steueranspruch nicht gef!hrdet erscheint. Gef!hrdung liegt
vor, wenn der Anspruch zu dem sp!teren F!lligkeitszeitpunkt nicht
mehr oder nur noch mit Schwierigkeiten realisiert werden kann.Der
Stundungsanspruch ist bereits dann gef!hrdet, wenn sich die Finanz-
verwaltung durch die Stundung in eine einseitige Bindung hinsicht-
lich der Tilgung begibt, die sie in der Wahrnehmung der fiskalischen
Interessen behindern kÇnnte (BFH v. 8.2.1988 – IV B 102/87, BStBl. II
1988, 514).

f) Sicherheitsleistung

Grunds!tzlich soll eine Stundung nur gegen Sicherheitsleistung erfol-
gen (§ 222 Satz 2 AO), weil bei ausreichender Sicherheitsleistung der
Anspruch nicht gef!hrdet ist. Das ist allerdings nur bei der Hingabe
bankÅblicher Sicherheiten, wie zB Sicherung durch Hypotheken,
Grundschulden oder durch BÅrgschaft eines solventen BÅrgen der
Fall. Gleichwohl ist die Sicherheitsleistung in der Stundungspraxis
aufgrund des damit verbundenen Aufwands eher die Ausnahme. Le-
diglich bei grÇßeren Betr!gen oder bei langfristigen Stundungen wird
die Finanzverwaltung auf Sicherheitsleistung bestehen.

2. Stundungsverfahren

Die Stundung eines Steueranspruchs setzt regelm!ßig einen Antrag
des Stpfl. voraus, obwohl sie auch von Amts wegen gew!hrt werden
kann (§ 222 Satz 2 AO). Der Stundungsantrag sollte mÇglichst vor
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F!lligkeit der SteueransprÅche gestellt werden, um S!umnis-
zuschl!ge oder die Einleitung von Vollziehungsmaßnahmen zu ver-
meiden. Bei einem nach F!lligkeit gestellten Stundungsantrag muss
damit gerechnet werden, dass das FA erst ab Eingang des Antrags
stundet, so dass ggf. bereits S!umniszuschl!ge entstehen kÇnnen. Al-
lerdings ist auch eine auf den F!lligkeitstag rÅckwirkende Stundung
mÇglich, so dass S!umniszuschl!ge nicht entstehen bzw. rÅckwir-
kend entfallen.

Der Antragsteller muss den Stundungsantrag ausreichend begrÅnden
und entweder hinreichende sachliche oder persÇnliche Stundungs-
grÅnde vortragen. Insbesondere muss er dem FA zB durch einen aktu-
ellen Liquidit!tsstatus Einblick in seine augenblicklichen wirtschaft-
lichen Verh!ltnisse verschaffen.

FÅr die Stundung von SteueransprÅchen ist das FA zust!ndig, bei
dem der Steuerschuldner steuerlich gefÅhrt wird. Gleichwohl gibt es
verwaltungsinterne Regelungen, nach denen die F$ verpflichtet sind,
ab einer bestimmten GrÇßenordnung die Zustimmung der Ober-
finanzdirektion bzw. des Landesfinanzministeriums einzuholen
(Gleichlautende L!ndererlasse v. 24.3.2017, BStBl. I 2017, 419 = StEK
AO § 222 Nr. 116).

3. Rechtsfolgen der Stundung

Die Stundung eines Anspruchs aus dem Steuerschuldverh!ltnis be-
wirkt, dass sich die F!lligkeit hinausschiebt, dh. es entstehen zwar
keine S!umniszuschl!ge, aber Stundungszinsen. Das Hinausschieben
der F!lligkeit bewirkt ferner, dass die FinanzbehÇrde nicht vollstre-
cken kann (§ 254 Abs. 1 Satz 1 AO). Außerdem fÅhrt die Stundung
zur Unterbrechung der Zahlungsverj!hrung (§ 231 Abs. 2 AO).

Beraterhinweis: Legt der Stpfl. gegen einen Steuerbescheid Einspruch
ein, kann er sowohl Aussetzung der Vollziehung (§ 361 AO) als auch
Stundung des strittigen Steuerbetrags beantragen, weil beide Vor-
schriften einander nicht ausschließen. Vorteilhaft ist gleichwohl die
Aussetzung der Vollziehung, da bei Obsiegen des Stpfl. keine Ausset-
zungszinsen anfallen, w!hrend die Verzinsung des gestundeten Steu-
erbetrags (grunds!tzlich) in jedem Fall erfolgt.

4. Korrektur- und AnfechtungsmÇglichkeiten

Sofern eine Stundung mit einem Widerrufsvorbehalt (§ 120 Abs. 2
Nr. 3 AO) versehen ist, kann sich eine $nderung aus der AusÅbung
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des vorbehaltenen Widerrufs ergeben (§ 131 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 AO),
die jedoch als Ermessensentscheidung ermessensfehlerfrei ausgeÅbt
werden muss. Sofern kein Widerrufsvorbehalt vorhanden ist, kann
die Stundung nur unter den Voraussetzungen des § 130 Abs. 2 oder 3
AO (RÅcknahme eines begÅnstigenden rechtswidrigen Verwaltungs-
akts) zurÅckgenommen werden. Ein Widerruf der Stundung mit Wir-
kung fÅr die Zukunft ist zul!ssig, wenn der Steuerschuldner eine mit
der Stundung verbundene Auflage nicht erfÅllt (§ 131 Abs. 2 Satz 1
Nr. 2 AO) oder wenn die FinanzbehÇrde aufgrund nachtr!glich einge-
tretener Tatsachen berechtigt w!re, die Stundung nicht zu gew!hren,
und wenn ohne den Widerruf das Çffentliche Interesse gef!hrdet w!re
(§ 131 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 AO).

Gegen einen die Stundung ablehnenden, sie nicht in der beantragten
HÇhe gew!hrenden Verwaltungsakt bzw. gegen die RÅcknahme oder
den Widerruf der Stundung ist der Einspruch gegeben (§ 347 AO). Er-
l!sst das FA eine Einspruchsentscheidung, hat der Steuerschuldner
die MÇglichkeit, Verpflichtungsklage zu erheben (§ 40 FGO). Das Ge-
richt prÅft nach den Verh!ltnissen im Zeitpunkt der Einspruchsent-
scheidung, ob die FinanzbehÇrde ermessensfehlerhaft entschieden
hat.

5. Verzinsung

Werden SteueransprÅche gestundet, so werden regelm!ßig fÅr die
Dauer der gew!hrten Stundung Zinsen erhoben (§ 234 Abs. 1 AO).
Der Zinslauf beginnt am ersten Tag, fÅr den die Stundung wirksam
wird. Wird der Anspruch ab F!lligkeit gestundet, beginnt der Zinslauf
mit Ablauf des F!lligkeitstages. Der Zinslauf endet mit Ablauf des
letzten Tages, fÅr den die Stundung ausgesprochen wird.

Die Zinsen betragen fÅr jeden Monat 0,5 %. Sie sind nur fÅr volle
Monate zu zahlen und fÅr jeden Anspruch besonders zu berechnen.
Die Zinsen werden durch Zinsbescheid festgesetzt. Hinsichtlich der
ZinshÇhe s. BFH v. 25.4.2018 – IX B 21/18, BStBl. II 2018, 415 = FR
2018, 809, wonach die Rechtm!ßigkeit der ZinshÇhe vor dem Hinter-
grund der aktuellen Niedrigzinsphase ernstlich zweifelhaft ist. Die
Entscheidung betrifft zwar die Verzinsung nach § 233 AO, jedoch die
Verzinsung gestundeter SteueransprÅche gleichermaßen (zur Anwen-
dung der Entscheidun durch die Finanzverwaltung s. BMF v.
14.12.2018 – IV A 3 - S 0465/18/10005-01 – DOK 2018/1019336,
BStBl. I 2018, 1393 = StEK AO § 233a Nr. 45).
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Auf die Erhebung der Zinsen kann im Einzelfall aus BilligkeitsgrÅn-
den ganz oder teilweise verzichtet werden, wenn ihre Erhebung un-
billig w!re.
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